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Floristische Mitteilungen ans den Alpen.

IL Campanula harhata X glomerata^).

Von Fritz von Wettstein (Berlin-Dahlem).

(Mit einer Textabbildung.)

Bei dem seltenen Vorkommen von Hybriden innerhalb der Gattung

Campanula dürfte die Veröffentlichung einer solchen, bisher unbekaunten

Type, die ich im Sommer 1920 in Tirol aufgefunden habe, von einigem

Interesse sein. In Gesellschaft vieler Exemplare von Campanula harhata L.

fand sich die hier abgebildete abweichende Pflanze, die' in vielen Merk-

malen dem einen Elter C. harhata L. ähnlich ist, einzelne aber in aus-

geprägter Form von dem anderen Elter aufweist, als welches nur

C, ylomerata L. in Betracht kommen kann.

Die Pflanze hat folgende Merkmale von C. harhata L. : Blätter

entferntstehend, besonders au den Nerven schwach kraus behaart. Blüten

1) Vergl. diese Zeitschrift, Jahrg. LXVIII (1919), S. 293-296.
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Campanula digenea F. Wettst., hybr. nov. Verkl. (Phot. E. L a n.)



182

groß, gestielt, zu lockeren, armblütigen Trauben vereinigt, welche

die zahlreichen Seitenäste des Hauptstengels abschließen. Kelchzipfel

eilanzettlich; Anhängsel schwach zurückgeschlagen, kraus behaart. Krone
glockig, blau; Zipfel breit eiförmig, außen an den Nerven und an der

Innenseite besonders an den Rändern stark kraus behaart.

Von C. glomerata L. finden sich folgende Kennzeichen: Die

schwache Behaarung der Blätter, die aufrechte Stellung der Blütenknospen,

die mehr oder weniger lange beibehalten wird, so daß oft sogar noch

die Blüte diese Stellung einnimmt, wie die oberste Blüte am Ende des

Hauptstengels zeigt (vergl. die Abbildung); die Knospen sind ungestielt

und sitzen anfangs dichtgedrängt, wodurch der junge Blütenstand das

dichte, starre Aussehen der C. glomerata L. erhält (vergl. den rechten

Seitensproß in der Abbildung).

Alle anderen Merkmale tragen intermediären Charakter, wodurch
die Pflanze folgendes Aussehen erhält: Grundachse verzweigt. Die Grund-

rosette ist entweder nur schwach oder gar nicht ausgebildet, während
bei C. harhata L. eine solche stets deutlich ist. Die Blätter dieser sind

eilanzettlich, mehr oder weniger breit, meist ungestielt, ganzrandig oder

schwach gekerbt, fast ganz kahl oder an den Blattnerven schwach kraus

behaart. Die Stengelblätter sind entferntstehend, lanzettlieh, spitz, oft

mit fast keiligem Grund sitzend und schwach umfassend, Blattflächen

der Stengelblätter auch meist kahl. Stengel stark kraus behaart,

verzweigt, die Seitenzweige alle mit armblütigen Trauben endigend, an-

fangs aufrecht, später schwach gebogen, Knospen stets aufrecht,
sitzend, eilänglich, mit etwas verbreiterter Basis, viel schmäler als bei

C. harhata L, und mit stark verjüngter Spitze wie bei G. glomerata L.,

bei welcher auch die Kelchblätter die Knospe überragen, während sie bei der

Hybride kürzer sind, Blüten anfangs oft aufrecht, später schräg gestellt,

nur vereinzelt ganz nickend, u. zw. nur alte Blüten. Kelchblätter eiförmig

amt den Anhängseln kraus behaart, diese viel schwächer umgeschlagen

als bei C. harhata L. Krone glockig, doch länger und schmäler als bei

C. harhata L. und sich dadurch dem anderen Elter nähernd, blau mit

violettem Tone, Kronenzipfel länger, spitzer und viel weniger stark um-
gerollt als bei C. harhata L., außen an den Adern und innen stark

bärtig. Die Behaarung der ganzen Pflanze ähnelt der von C. harhata L.,

doch sind die einzelnen Haare häufig viel kürzer, was besonders an den
Blatthaaren auffällt. Der Pollen ist meist fast ganz steril, doch finden

sich auch einzelne Blüten die etwas fertiler sind, doch bleibt in jedem
Falle eine Sterilität von wenigstens 60—70^. Auffallend ist, daß die

Pflanze im jugendlichen Zustande habituell ein der C. glomerata L. an-

scheinend viel ähnlicheres Aussehen zeigt, als später, wo mehr die

Merkmale von C. harhata L. hervortreten, wie dies ein Vergleich des
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jugendlichen rechten Sprosses, des noch jüngeren Endteiles des linken

Sprosses und des ausgewachsenen unteren Teiles des linken Haupt-

sprosses deutlich zeigt.

Campanula digenea, liybr. noT. (= C. barhata L. X glome-

rata L.)

Caulis erectus, posterius ± curvatus et ramosus. Folia ad basin

paullum vel nusquam rosulata, ovata vel lanceolata, glabra vel parce,

iraprirais ad marginera et in nervis pilosa. Alabastra erecta, non pedun-

eulata; flores denique pedunculis recurvatis dependentes. Oorolla violaeeo-

coerulea; tubus cum laciniis elongatus; laeiniae acutae et paullum re-

curvatae, dense iraprimis intus pilosae. Granula poUinis plerumque sterilia.

Fundort: Zwischen C. barbata L. auf kurz >n Wiesen in der

„Greiten" bei Trins im Gschnitztalej Tirol, 1200 m, August 1920.

Über das Wachstum von Uaphanus - Keimlingen im

kohlensäurefreien Räume.
Von Elly Fürth f.

(Aus der Biologisehen Versuchsanstalt der Akademie der Wissenschaften in Wien,

Botanische Abteilung.) i)

Anläßlich seiner Untersuchungen über Etiolement fand G o d-

1 e w s k i ^), daß im Lichte in kohlensäurefreier Atmosphäre gezogene

iifl^/iawjrs-Ptiänzchen, „welche also nicht assimilieren, von ganz nor-

malem Habitus" seien und „mit den etiolierten Pflänzchen gar keine

Ähnlichkeit" haben. Er zieht daraus den Schluß, weder die Überver-

läugerung der Stengel noch die Verkümmerung der Kotyledonen in der

Dunkelheit seien eine Folge der verhinderten Assimilation.

Da sich die Versuche Godlewskis fast ausschließlich auf den

Vergleich etiolierter Pflanzen mit in kohlensäurefreier Atmosphäre er-

wachsenen beschränken, unternahm ich es, die erwähnte Arbeit dahin

zu ergänzen, daß ich einen Vergleich zwischen Pflanzen in gewöhnlicher

und in kohlensäurefreier Atmosphäre im Lichte anstellte. Meine Methode

1) Ein Auszug dieser Arbeit erschien unter dem Titel: „Mitteilungen aus der

Biologischen Versuchsanstalt der Akademie der Wissenschaften in Wien, Botanische

Abteilung", Vorstand L. Portheim, Nr. 60, „Über das Wachstum von
llaphanüs -Keimlingen im kohlensäurefreien Räume" von Elly
Fürth t im „Akademischen Anzeiger" Nr. 7 u. 8, 1921.

2) Godlewski Emil, Zur Kenntnis der Ursachen der Formveräuderung

etiolierter Pflanzen, Botanische Zeitung, 1879, S. 89.
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